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(54) Federlatte für Sitz- oder Liegemöbel

(57) Die Erfindung betrifft eine Federlatte für eine
Unterpolsterung für Sitz- oder Liegemöbel, deren Pol-
sterfläche mit aufgesetzten Federelementen in Teilflä-
chen aufgelöst und mit einer Polsterauflage versehen
ist, wobei die Federlatte zumindest einen nach unten
geöffneten Leistenkörper aufweist, der beidseits mit
Endstücken versehen ist zum Festlegen an dem Sitz-
oder Liegemöbel, insbesondere an einem Lattenrost ei-

nes Bettes, so weiter zu bilden, dass Herstellung und
Montage vereinfacht und so wirtschaftlicher werden,
dass der Lattenkörper (1) gebildet ist von zumindest
zwei im Abstand voneinander angeordneten U-Profilen
(3, 4), die beide längs ihrer Längserstreckung im Ab-
stand voneinander sowie an ihren Lattenköpfen (2)
durch Endstücke (10) verbunden sind, und dass die Ste-
ge (5) mit Befestigungsmitteln für Federelemente ver-
sehen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Federlatte für eine
Unterpolsterung für Sitz- oder Liegemöbel, deren Pol-
sterfläche mit aufgesetzten Federelementen in Teilflä-
chen aufgelöst und mit einer Polsterauflage versehen
ist, wobei die Federlatte zumindest einen nach unten
geöffneten Leistenkörper aufweist, der beidseits mit
Endstücken versehen ist zum Festlegen an dem Sitz-
oder Liegemöbel, insbesondere an einem Lattenrost ei-
nes Bettes.
[0002] Sitz- oder Liegemöbel, insbesondere Betten
weisen Polsterflächen auf, die von Polsterauflagen (Ma-
tratzen o.dgl.) gebildet sind, die ihrerseits auf einer Un-
terpolsterungen aufgelegt sind. Als Unterpolsterungen
dienen regelmäßig Lattenroste. Um eine physiologische
Lagerung des ruhenden Körpers zu erreichen, soll das
Bettsystem mit der Unterpolsterung eine hinreichende
Absenkung im Schulter- und im Beckenbereich zulas-
sen, so dass die Wirbelsäule in Rückenlage und auch
in Seitenlage im wesentlichen gestreckt liegt. Dazu sind
in den Gestellen von Sitz- oder Liegemöbel, insbeson-
dere in den als Gestell anzusehenden Lattenrosten von
Betten zwischen deren Längsholmen querliegend an-
geordnete Latten vorgesehen, die die Polsterauflage
aufnehmen, und die als Federlatten ausgebildet sind.
Die Lattenköpfe sind beidseitig mit Endstücken verse-
hen, die das Festlegen an dem Gestell bzw. an den
Längsholmen erlauben, die - zur Verbesserung des Lie-
gekomforts - auch unterteilt und mit Gelenken aneinan-
der gelenkt sein können, um das Kopfteil oder das
Fußteil aufstellen zu können.
[0003] Zur weiteren Verbesserung des Liegekomforts
ist aus EP 0 401 712 und EP 0 653 174 bekannt, die
Sitz- oder Liegefläche nicht nur durch Federlatten in
Längsrichtung zu unterteilen, sondern auch durch Fe-
derelemente in Querrichtung, so dass eine in Einzelflä-
chen aufgelöste Liegefläche entsteht. Bei derartigen
Polstersystemen ist wegen der speziellen Ausbildung
der Federung der Einsatz (relativ) dünner und somit
auch leichter Polsterauflagen ohne Komfortverlust mög-
lich. Dazu werden nach EP 0 401 712 Starrlatten einge-
setzt, die als U-Profile mit hochstehenden Flanschen
die Federelemente aufnehmen und deren Hub begren-
zen.
[0004] Aus dem deutschen Gebrauchsmuster 297 21
656.2 ist zur Bildung einer Polsterfläche eine Federlatte
bekannt geworden, von der eine Anzahl parallel zuein-
ander verlaufend in dem Gestell eines Sitzoder Liege-
möbels, insbesondere zwischen den zwei Längsholmen
eines Lattenrahmens eines Bettes über die Länge ver-
teilt, angeordnet sind. Auf diesen Federlatten sind eine
Anzahl von Federelementen in Spalten und Reihen an-
geordnet, so dass ein im wesentlichen regelmäßiges
Muster gebildet ist. Diese Federlatte ist eine Kunststoff-
leiste von im wesentlichen U-förmigen Querschnitt, de-
ren Lattenköpfe als Endstücke ausgebildet, das Festle-
gen an dem Gestell des Sitz- bzw. Liegemöbels bzw. an

den Längsholmen eines Lattentrostes für Betten erlau-
ben.
[0005] Nachteilig ist hier, dass die Herstellung derar-
tiger Federlatten kostenintensiv und die Montage sol-
cher Lattenroste äußerst arbeitsintensiv ist, so dass ei-
ne wirtschaftliche Fertigung nicht ohne weiteres erreicht
werden kann.
[0006] Darauf folgt die dieser Erfindung zugrunde lie-
gende Aufgabenstellung, die bekannten Federlatten
derart weiter zu bilden, dass Herstellung und Montage
vereinfacht und so wirtschaftlicher werden.
[0007] Die Aufgabenlösung ist durch die kennzeich-
nenden Merkmale des Hauptanspruchs gegeben; vor-
teilhafte Weiterbildungen und bevorzugte Ausführungs-
formen beschreiben die Unteransprüche.
[0008] Bei den Federlatten nach der Erfindung ist der
Lattenkörper gebildet von zumindest zwei im Abstand
voneinander angeordneten U-Profilen, die nach unten
geöffnet sind. Diese U-Profile sind längs ihrer Längser-
streckung durch im Abstand voneinander angeordneten
Stege sowie an ihren Lattenköpfen durch Endstücke
verbunden, die derart ausgebildet sind, dass eine direk-
te Befestigung an dem Gestell bzw. an den Längshol-
men möglich ist. Diese Federleisten, die ihrerseits im
Abstand voneinander angeordnet werden, bilden die
Basis einer Polsterfläche, auf die Federelemente aufge-
setzt werden, wobei eine von den Federelementen ge-
tragene Polsterschicht die Polsterfläche ergänzt. Dabei
geben die Auflage- bzw. Kopfplatten solcher Federele-
mente die Geometrie der Anordnung der Befestigungs-
mittel und somit auch der Federlatten vor. Dadurch kön-
nen die Federlatten in gewünschten Abständen und par-
allel zueinander so angeordnet werden, dass die Feder-
elemente ein im wesentliches regelmäßiges Muster bil-
den, das die Polsterlage als Auflagepolster aufnimmt.
[0009] Um die Federlatten zu versteifen, ist es vorteil-
haft, wenn die Höhe des U-Profils in dessen Mitte ge-
genüber den beiden an dem Längsholm festliegenden
Lattenenden größer ist. Diese Mitten-Überhöhung liegt
dabei zwischen 1/3-tel bis 2/3-tel der Höhe des U-Profils
am Rand. Weiter wird an den freien Enden der Schenkel
des U eine Wulst vorgesehen, die nach außen etwa um
eine Dicke des Materials des Schenkels übersteht.
[0010] Vorteilhaft sind die U-Profile paarweise durch
die Stege miteinander verbunden, die in Bezug auf die
Längsersteckung der Federlatte quer dazu ausgerichtet
sind. Die Stege sind mit Befestigungsmitteln für Feder-
elemente versehen. Vorteilhaft bilden diese Stege mit
einer Stegplatte und mit Querwänden eine quer zur
Längserstreckung des Lattenkörpers der Federlatte
ausgerichtete U-Form. Auf diese Befestigungsmittel
werden die Federelemente aufgesetzt. Um die Bauhöhe
niedrig halten zu können, sind nach einer vorteilhaften
Weiterbildung Stegplatten der Stege napfartig vertieft
ausgebildet. Der Fuß der Federelemente kann somit in
der napfartigen Vertiefung versenkt untergebracht wer-
den.
[0011] Als Befestigungsmittel für die Federelemente
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ist bei einer Ausführungsform ein Loch vorgesehen, in
das ein an den Fuß jedes der Federelemente angeform-
ter Zapfen eingreift, wodurch das Federelement an der
Federlatte festgelegt ist. Bei einer anderen Ausfüh-
rungsform ist (in aus DE 299 16 753.4 bekannter Weise)
als Befestigungsmittel eine T-förmige Anformung vorge-
sehen, die mit einer langlochähnlich ausgebildeten Öff-
nung zusammenwirkt und so ein Festlegen des Feder-
elements an der Federlatte ermöglicht. Dabei ist es
ohne Bedeutung, ob die Stegplatte oder der Federele-
ment-Fuß mit der T-förmigen Anformung versehen ist
und der Federelement-Fuß oder die Stegplatte die
langlochähnlich ausgebildete Öffnung aufweisen oder
umgekehrt. Zur Vereinfachung der Montage kann die T-
förmige Anformung als auf die Stegplatte aufsetzbarer
Aufsatz ausgebildet sein.
[0012] Zum Festlegen der Federlatte an dem Gestell
des Sitz- oder Liegemöbels bzw. an dem Lattenrost sind
die die beiden U-Profile verbindenden Endstücke vor-
teilhaft plattenförmig ausgebildet und liegen am Gestell
bzw. an den Längsholmen des Lattenrost-Rahmens an.
So können diese Endplatten in einfacher Weise befe-
stigt werden, ohne dass es etwa einer Vorbohrung für
Dübel bedarf. Das Befestigen erfolgt zweckmäßig mit
Stiften, Schrauben, ggf. durch Anschießen, was jedoch
auch eine Dübelbefestigung nicht ausschließt. Vorteil-
haft werden die Endstücke so ausgebildet, dass eine
rechtwinklig abstehende Lasche angesetzt oder ange-
formt ist, mit der die Federlatte an dem Gestell des Sitz-
oder Liegemöbels bzw. den Längsholmen des Latten-
rostes abstützbar ist. So können die auf die Befesti-
gungsmittel wirkenden Scherkräfte abgefangen oder -
wenn die angesetzte oder angeformte Lasche das Ge-
stell bzw. den Längsholm übergreift bzw. in den Längs-
holm eingreift - sogar aufgehoben werden und in das
Gestell des Sitz- oder Liegemöbels bzw. in den Rahmen
des Lattenrostes eingeleitet werden.
[0013] Die Federlatten sind zumindest mit dem aus
U-Profilen mit den Stegen und mit den Endstücken ge-
bildeten Lattenkörper vorteilhaft in an sich bekannter
weise als einstückiges Spritzguss-Kunststoffteil ausge-
bildet. Diese Ausbildung erlaubt eine wirtschaftliche
Herstellung besonders in größerer Stückzahl. Als
Kunststoff wird dafür ein thermoplastisches Material
eingesetzt.
[0014] Zur Erhöhung der Festigkeit und des Durch-
biegevermögens wird der Kunststoff vorteilhaft mit einer
Faserverstärkung versehen. Dazu sind in einer vorteil-
haften Weiterbildung insbesondere langfasrige Pflan-
zenfasern vorgesehen. Zur Anpassung der Sichtober-
fläche können dem Kunststoff auch Füllstoffe in Form
von Farbpigmenten zugesetzt werden. Dadurch wird ei-
ne farbige Federlatte erhalten, deren Farbe auch zur
Kennzeichnung von Federeigenschaften und Durchbie-
gevermögen benutzt werden kann. In ähnlicher Weise
kann dem Kunststoff auch ein natürliches Füllmittel zu-
gegeben werden, vorzugsweise Späne oder Mehl von
Holz. Mit diesem Zusatz können holzähnlich aussehen-

de Federlatten gestaltet werden.
[0015] Das Wesen der Erfindung wird an Hand der im
Folgenden beispielhaft beschriebenen Figuren 1 und 5
näher erläutert; dabei zeigen:

Figur 01: Federlatte in Aufsicht (Persp. Schema);
Figur 02: Federlatte in Untersicht (Persp. Schema);
Figur 03: Federlatte, Längsschnitt (Schnitt I-I, Fig. 1);
Figur 04: Einzelheit Längsschnitt;
Figur 05: Federlatte, Querschnitt (Schnitt II-II, Fig. 3)

[0016] Die Figuren zeigen die Federlatte mit dem Lat-
tenkörper 1. Dieser wird von den U-Profilen 3 und 4 ge-
bildet. Diese U-Profile 3 und 4 verlaufen parallel zuein-
ander, sie sind nach unten geöffnet. Zur Erhöhung der
Stabilität ist der Federkörper 1 symmetrisch zur Mitte
hin nach oben durchgebogen. Dadurch ist die Höhe "H"
der U-Profile in der Mitte etwa 4/3-tel bis 5/3-tel der Hö-
he "h" der U-Profile am Rand (Fig. 3). Vorteilhaft sind
an die unteren Außenkanten beider U-Profile Verstär-
kungswülste 3.1 bzw. 4.1 angeformt. Diese Verstär-
kungswülste 3.1 bzw. 4.1 stehen etwa rechtwinklig zu
den Schenkeln der U-Profile 3 bzw. 4 ab, wobei ihre Tie-
fe mindestens gleich der Materialstärke der Schenkel
der U-Profile 3 bzw. 4 ist. Beide U-Profile sind über Zwi-
schenstege 5 miteinander verbunden, die über die Län-
ge der U-Profile in regelmäßigen Abständen voneinan-
der verteilt sind. Diese Zwischenstege 5 sind dabei mit
den zwischen den U-Profilen 3 und 4 verlaufenden
Stegplatten 6 und den Querwänden 7 als querliegende
U-Formen ausgebildet.
[0017] Jeder der Stegplatten 6 der Stege 5 zwischen
den U-Profilen 3 und 4 weist als Befestigungsmittel für
Federelemente eine Anformung 8 auf, mit einer Ab-
schlussplatte 9, die derart ausgebildet ist, dass diese
Anformung 8 eine etwa T-förmige Form annimmt. Diese
Abschlussplatte 9 der T-förmigen Anformung 8 kann
durch eine langloch-ähnliche Öffnung in dem Fuß eines
(nicht dargestellten) Federelements geführt werden.
Das Federelement wird durch Drehung um 90° festge-
legt. Vorteilhaft ist es, wenn im Bereich der Anformung
eine in Drehrichtung ansteigende Rampe vorgesehen
ist, die in 90°-Stellung abbricht. Dadurch ergibt sich eine
Verrastung des festgelegten Federelements. Diese Ste-
ge 5 werden vorteilhaft zur Aufnahmen des Fußes des
Federelementes und der dazu gehörenden Befesti-
gungsmittel napfartig vertieft ausgebildet.
[0018] Die beiden äußeren Enden des Lattenkörpers
1 bilden den jeweiligen Lattenkopf 2. An dem Lattenkopf
2 sind die beiden äußeren Enden der U-Profile 3 und 4
zusätzlich zu den Stegen 5 über das Endstück 10 mit-
einander verbunden. Diese Endstücke weisen eine
Endplatte 11 auf, die an dem Gestell bzw. den Längs-
holmen eines Lattenrost-Rahmen (beide nicht darge-
stellt) flächig anliegt und mit Stiften, Schrauben oder
auch mit Dübeln festgelegt werden kann. Vorteilhaft
werden die Endstücke 10 mit Stiften oder Schrauben
angeschossen. Weiterhin können zur Abstützung an die
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Endplatte 11 Laschen 12 angeformt sein, wobei End-
platten 11 und Laschen 12 so konfiguriert sind, dass sich
die Laschen 12 auf oder in dem Gestell des Sitz- oder
Liegemöbels bzw. den Längsholmen des Rahmens des
Lattenrostes eines Bettes abstützen. Dazu stehen diese
Laschen 12 etwa rechtwinklig von den Endplatten 11 ab.
[0019] Bei der Montage stellen diese Laschen 12 si-
cher, dass die Lattenkörper 1 gegenüber der Oberkante
des Gestells bzw. der Längsholme in einheitlichem Ab-
stand liegen.

Patentansprüche

1. Federlatte für eine Unterpolsterung für Sitz- oder
Liegemöbel, deren Polsterfläche mit aufgesetzten
Federelementen in Teilflächen aufgelöst und mit ei-
ner Polsterauflage versehen ist, wobei die Feder-
latte zumindest einen nach unten geöffneten Lei-
stenkörper aufweist, der beidseits mit Endstücken
versehen ist zum Festlegen an dem Sitz- oder Lie-
gemöbel, insbesondere an einem Lattenrost eines
Bettes, dadurch gekennzeichnet, dass der Lat-
tenkörper (1) gebildet ist von zumindest zwei im Ab-
stand voneinander angeordneten U-Profilen (3, 4),
die beide längs ihrer Längserstreckung im Abstand
voneinander sowie an ihren Lattenköpfen (2) durch
Endstücke (10) verbunden sind, und dass die Stege
(5) mit Befestigungsmitteln für Federelemente ver-
sehen sind.

2. Federlatte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die U-Profile (3, 4) zu ihrer Mitte hin
bogenförmig ausgebildet sind. wobei die Höhe im
Mittenbereich gegenüber der Höhe am Rand ver-
größert ist.

3. Federlatte nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die vergrößerte Höhe der U-Profile
(3, 4) bezogen auf die Höhe am Rand um minde-
stens 1/3-tel und höchstens 2/3-tel vergrößert ist.

4. Federlatte nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die freien Enden der Schenkel
der U-Profile (3, 4) mit angeformten Wülsten (3.1,
4.1) versehen sind, die um mindestens die Materi-
aldicke der Schenkel der U-Profile (3, 4) rechtwink-
lig von diesen abstehen.

5. Federlatte nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass als Verbindung zwi-
schen den beiden paarweise angeordneten U-Pro-
file (3, 4) Stege (5) vorgesehen sind.

6. Federlatte nach Anspruch 5 , dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stege (5) mit einer Stegplatte
(6) und mit Querwänden (7) eine zur Längserstrek-
kung des Lattenkörpers (1) der Federlatte ausge-

richtete U-Form bilden.

7. Federlatte nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stegplatten (7) der Stege
(5) napfartig vertieft ausgebildet sind.

8. Federlatte nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stegplatten (7) der Stege
(5) mit einem Loch als Befestigungsmittel für Feder-
elemente versehen sind, das mit einem am Fuß des
Federelements vorgesehenen Zapfen zusammen-
wirkend, dieses an der Federleiste festlegt.

9. Federlatte nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass als Befestigungsmit-
tel zum Befestigen der Federelemente an den Steg-
platten (6) der Stege (5) eine mit einem langloch-
ähnlich ausgebildeten Loch zusammenwirkende T-
förmige Anformung (8) vorgesehen ist, die an der
Stegplatte (6) bzw. an dem Federelement ausgebil-
det ist, wobei vorzugsweise die T-förmige Anfor-
mung (8) als auf die Stegplatte (6) aufsetzbarer Auf-
satz ausgebildet ist.

10. Federlatte nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Endstücke (10)
der Federlatte als an die Längsholme eines Latten-
rostrahmens anliegende Endplatte (11) ausgebildet
sind, die mittels Stiften, Schrauben, Dübeln o.dgl.
an dem Gestell des Sitz- oder Liegemöbels bzw.
den Längsholmen des Lattenrostes festgelegt sind.

11. Federlatte nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Endstücke (10) jeder der Feder-
latten eine an die Endplatte (11) rechtwinklig abste-
hend angesetzte oder angeformte Lasche (12) auf-
weisen, mit der die Federlatte an oder in dem Ge-
stell des Sitz- oder Liegemöbels bzw. den Längs-
holmen des Lattenrostes abstützbar ist.

12. Federlatte nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest der aus
U-Profilen (3, 4) mit den Stegen (5) und mit den
Endstücken (10) gebildete Lattenkörper (1) in an
sich bekannter Weise als einstückiges Spritzguss-
Kunststoffteil ausgebildet ist.

13. Federlatte nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kunststoff ein natürliches Füll-
mittel oder eine Faserverstärkung aufweist, wobei
vorzugsweise als Füllmittel Späne oder Mehl von
Holz bzw. als Faserverstärkung vorzugsweise lang-
fasrige Pflanzenfasern vorgesehen sind.
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